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Abend⸗Ausgabe. 


ſtriren wollten, bemerkt die „N. Fr. Pr.“, es wäre bei Jaguay Grande haben ſich mit ihrem Führer] getreten find die 
dies eine Taktloſigkeit ohnegleichen und es könne Marrero übergeben. Nach allgemeiner Anſicht iſt[ Zauthier⸗ 
wohl nicht angenommen werden, daß Zar Nikolaus der Aufſtaud im Diſtrikt von Matanzas beendet. 
nur, um den franzöſiſchen Chauviniſten Genug⸗ Die Aufſtändiſchen zu Santiago verlieren ſichtlich 
thuung zu gewähren, die Hand dazu bieten ſollte. au Macht. 
Wenn ſich die Pariſer Meldung beſtätigen ſollte, 
hätten Ruſſen und Franzoſen beſſer daran getha 
zu Haufe zu bleiben. Denn ein Friedensfeſt, be 
welchem ſich die Schiffe des Dreibundes und der 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Entente gleichſam feindlich 
gegenüberſtehen würden, wäre kein Friedensfeſt 
mehr, ſondern gegenſeitige Herausforderung, welche 
nur allzu geeignet wäre, die beſtehenden Gegenſätze 
zu verſchärfen. : 23 

Man war hier begierig, zu erfahren, wo⸗ 
her eigentlich das von einem Berliner Blatt ver⸗ 
breitete Gerücht über ein N geplantes Atten⸗ 
tat gegen Kaiſer Franz Joſef anläßlich deſſen 
Reiſe nach Kap Martin ausgegangen iſt. Es iſt 
feſtgeſtellt, daß dieſe Nachricht zuerſt ein obſkures 
ſüdfranzöſiſches Winkelblatt gebracht. Niemand 
aber hat davon Notiz genommen wie das gedachte 


der Intereſſen der nationalen Arbeit führen könne. 
Deutſch land. Ganz wird dieſer Standpunkt auch in dem ein⸗ 
Berlin, 5. März. Auf ein an eine Anzahl gangs erwähnten neuen Arbeiterſchutzgeſetz gegen. 

von Parlamentariern gerichtetes Erſuchen, ſich über Frauen, Kinder und Minderjährigen nicht 
darüber zu äußern, ob ſie einverſtanden ſeien, daß aufgegeben; auch hier gilt der Grundſatz beneficia 
Fürſt Bismarck zum „Neichsehrenbürger“ ernannt non obtrudantur, und es wird den Betheiligten 
werde und welche Ehrung fie ſouſt vorzuſchlagen volle Gelegenheit gegeben werben, den Standpunkt 
hätten, find den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ eine An⸗ der praktiſchen ER zur angemeſſenen Gel- 

zahl Autwortſchreiben zugegangen. tung zu bringen, damit nicht ein zwar wohlge⸗ 
Reichstagspräſident v. Vevetzow äußert fich|meinter, aber außer aller Berührung mit dem 
wie folgt: 3 } praktiſchen Leben ſtehender geſetzgeberiſcher Dok⸗ 
2 „Der Redaktion erwidere ich in Folge des ges krinarismus die den vorerwähnten Arbeiter⸗ 
IK fälligen Schreibens vom 27. Februar ergebenft, kategorien zugedachten Reformem zu einem Danaer⸗ 
daß ich für meine Perſon zwar mit dem Ge⸗ geſchenk entarten laſſe. Je augenſcheinlicher die 
danken einverſtanden bin, den Fürſten Bismarck engliſche Induſtrie unter den einieiig und maßlos 
zum Reichsehrenbürger zu ernennen, daß ich aber binaufgeſchraubten Anſprüchen der ſoztaldemokratiſch 
die Verwirklichung des Gedankens nach Lage der verhetzten Arbeiter bezüglich ihrer Konkurrenz⸗ 
Dinge unmöglich halte.“ fähigkeit nicht nur auf dem Weltmarkte, ſondern 

Abg. Graf Mirbach ſchreibt: ſogar auf dem inländiſchen Abſatzmarkte gelitten 

„Die Fragen ſind hier ſehr eingehend er⸗ hat, deſto mehr hat die Neigung abgenommen, 

örtert worden; jedes Vorgehen in den Parlamenten ſich von ſog. humanitären Arbeiterreformgeſetzen 
würde vorausfichtlich auf Widerſpruch ſtoßen. goldene Tage für das künftige Ergehen der arbei⸗ 


Herren Landrath Dr. von 
Franzburg und Landrath von 
Bismarck⸗Naugard. — Als Vertreter der 
Regierung wohnen den Verhandlungen die Herren 
Ober⸗Präſidial⸗Rath Hagen und Neg⸗Rath von 
Strang bei. 

Nachdem die Auslooſung der Mitglieder in 
die Abtheilungen ſowie Vertheilung der Arbeiten 
in die Kommiſſionen vorgenommen, erfolgte um 
12¾ Uhr Schluß der Sitzung. Die nächſte 
Sitzung fand 2 Uhr ſtatt, in derſelben wurden 
nur Wahlprüfungen vorgenommen. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. März. Die Rede, mit welcher 
heute der Provinziallandtag von Pom⸗ 
mern durch Se. Excellenz den Herrn Oberpräfie 
denten, Staatsminiſter v. Puttkamer eröffnet 
wurde, enthält einen Hinweis auf die für dies 
Jahr in Ausſicht genommenen Kaiſermanöver, zu 


A. Provinzial-Candtag von 
Pommern. 


Stettin, 5. März. 
Der 21. Provinzial⸗Landtag von Pommern 
wurde heute Mittag 12 Ubr im hieſigen Land⸗ 
hauſe durch den Herrn Ober⸗Präſidenten von 
Puttkamer, Excellenz mit folgender Anſprache 
eröffnet: 


Hochgeehrte Herren! 
Nachdem des Kaiſers und Königs Majeftät 
Allerguädigft geruht haben, den 21. Provinzial⸗ 
landtag der Provinz Pommern auf heute zu 


uch N f f ö Zei. berufen, habe ich die Ehre, Sie beim Beginn denen, wie man ſich erinnern wird, das zweite 
Abg. Profeſſor Haſſe äußert ſich dahin: tenden Klaſſen zu verſprechen. Die Arbeits- Blatt, aus dem dann das Gerücht in andere Zei⸗ ° 7 Armeekorps herangezogen werden ſoll. Wenn da⸗ 
„Nach den angeitellten Vorerörterungen wird kraft der Aüdce Ander ind jugendlichen dungen überzing. Wahr if daran kein einiges dagen diesmaltgen Satzungen willkommen zul hei heſonders bemerit wird, daß Oe Maſeſtät der 


heißen. 
Seit Ihrer letzten Tagung hat der Tod 
wiederum ſchmerzliche Lücken in Ihrer Mitte 


leder Vorſchlag, im Reichstag ſelbſt eine Ehrung Arbeiter ſoll nach Intention des neuen Ger 
des Fürſten Bismarck vorzunehmen, auf den leb⸗ ſetzes in ihrer extenſiven Heranziehung beſchränkt 
baſteſten Proteſt des leider in allen Reichstags⸗ werden, nicht aus ſentimentalen Regungen, 


Wort. Ich ſprach heute den Polizeipräſidenten 
von Wien, fragte außerdem, was die zuſtändigen 
Perſönlichkeiten des kaiſerlichen Oberhoßmeiſter⸗ 


Kaifer mit feinen erlauchten Gäſten die Provinz 
aufſuchen werde, ſo darf darin füglich eine Be⸗ 


„fat | iſſe ; n der  verftorbenen ſtätigung jener Meldungen gefunden werden, welche 
angelegenheiten Ausſchlag gebenden Zentrums ſondern entſprechend der ſehr realen Rechnung, amtes und des Minifteriums des Aeußern darüber Mitglieder 1 175 ae Sr 5 Pro- ſich auf die Theilnahme deutſcher und ausländi⸗ 
ſtoßen, demgemäß abgelehnt werden und damit daß fie ſich dafür umſo intenſiver wird verwerthen wüßten, und erhielt Uberall beſtimmten Bescheid,] pinz, für deren Wohl fie in engerem und ſcher Fürſtlichkeiten an den diesjährigen Kaiſer⸗ 
die Schande des deutſchen Reichstags aller Welt laſſen, wodurch den betreffenden Kategorien von daß nicht der geringſte Anlaß vorhanden ift, wel⸗ weiterem Kreiſe Jahre lang mit Hingebung manövern beziehen. 
kundgegeben. Es werden deshalb die national⸗ Arbeitern ebenſo gedient iſt, wie den Arbeitgebern | her jenes Gerücht oder auch nur ſeine Entſtehung 


Unter den dem Provinziallandtag nachträglich 
zugegangenen Berathungsgegenſtän den befindet ſich 
auch eine Vorlage wegen Erlaß einer Glückwunſch⸗ 
Adreſſe an Se. Durchlaucht den Fürſten Bismarck 
zu ſeinem 80. Geburtstage. 

* Am Sonnabend Vormittag wurden auf 
dem Neuenmarkt aus der Verkäufsbude eines 
Grabower Fleiſchermeiſters zwei Hammelkeulen 
im Werthe von 14 Mark geſtohlen. 

Heute Vormittag gegen 9¼ Uhr entſtand 
im Laden des Lad» und Farbenhändlers Stolten⸗ 
burg, Mönchenſtraße 9, durch Ueberkochen von 
Lack ein kleiner Brand, der durch die ſofort be⸗ 
nachrichtigte Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht 
wurde. 

— Die hieſige Aufführung des Gustav» 
Adolf⸗Feſtſpiels hat bekanntlich einen Ueber⸗ 
ſchuß nicht ergeben. Die Deckung des Fehlbetrags 
aber iſt, wie aus einer früheren Angabe nicht ge⸗ 


gewirkt haben, dauernd in Ehren gehalten 
werden. 5 
Den wichtigſten Gegenſtand Ihrer dies⸗ 
maligen Berathungen wird die Ihnen zuge⸗ 
gangene Vorlage wegen Errichtung einer Land⸗ 
wirthſchaftskammer für unſere Provinz und die 
Faſſung der Satzungen für dieſe Kammer 
bilden. Ich empfehle die hochbedeutſame Vor⸗ 
lage Ihrer eingehenden und wohlwollenden Er⸗ 
wägung, und bin überzeugt, daß Sie an die 
Prüfung der Ihnen gemachten Vorſchläge mit 
der vollen Unbefangenheit herantreten werden, 
welche dieſer auch für das Gedeihen der pom⸗ 
9 9 Landwirthſchaft wichtige Gegenſtand 
cht 


erheiſcht. 5 

Der Ausbau des Kleinbahnnetzes hat im 
verfloſſenen Jahre Dank Ihrer ſo bereitwillig 
gewährten Unterſtützung und der Opferwilligkeit 
der zunächſt betheiligten Kreiſe und Gemeinden 


erklären würde. 

Prag, 4. März. Das „Prager Abendblatt“ 
meldet eine Reihe von freiwilligen Auflöſungen 
von Ortsgruppen des böhmiſchen Schulvereins in 
dem Weichbilde von Prag, und zwar diejenigen 
der akademiſchen Ortsgruppen und der Orts⸗ 
gruppen von ſechs verſchiedenen Prager Pfarr⸗ 
ſprengeln. 3 5 

Tarnopol, 4. März. Das Schwurgericht 
begaun die Stra verhandlung gegen 26 junge, zus 
meiſt der höherer Lehrerbildungsanſtalt in Tarno⸗ 
pol angehörige Leute wegen Hochverraths, öffent⸗ 
licher Ruheſtörung, Majeſtätsbeleidigung und Ge⸗ 
heimbündelei. Der Bund bezweckte die Herbei⸗ 
führung der ſtaatlichen Unabyängigkeit Polens, 
im Nothfall durch einen Aufſtand. 


Frank reich. 
Paris, 4. März. Im Senate brachte 


geſinnten Abgeordneten darauf verzichten müſſen, und den Intereſſen der nationalen Arbeit im 
eine Kundgebung des Reichstags ‚anzuregen und Ganzen. Ueberhaupt erſcheint als leitender Ge⸗ 
deshalb vorzieyen, am 1. April eine Sitzung des] danke der neuen Factory Act weniger eine me⸗ 
Reichstags nicht vorzunehmen.“ chaniſche, als vielmehr eine organiſche Reform der 
5 — Ueber eine Widmung, die der Bund der Frauen⸗, Kinder⸗ und Minderjährigen ⸗Arbeitver⸗ 
Landwirthe dem Fürſten Bismarck zugedacht hat, hältniſſe, dergeſtalt, daß ihre Wirkung in einer 
wird den „Hamb. Nachr.“ berichtet: Der Bund Stärkung, ſtatt in einer Schwächung der natio⸗ 
der Landwirlhe hat zur Ehrung des Fürſten nalen Konkurrenzfähigkeit gipfele. Die tonange⸗ 
Bismarck bei deſſen 80. Geburtstage die Ueber⸗ benden Preßorgane der verſchiedenſten Parteien 
reichung eines maſſiv ſilbernen Ehrenſchildes ins halten ſich, entſprechend dem nüchtern⸗praktiſchen 
Auge gefaßt, der in ſymboliſcher Darſtellung den Sinne des Engländers, von ſozialpolitiſchen Spe⸗ 
im Bunde vereinbarten Groß⸗ und Kleingrund⸗ kulationen durchaus fern, ſtellen ſich auf den 
beſitz verſinnbildlichen fol. Die Ränder werden reinen Utilitätsſtandpunkt und gelangen folgerichtig 
entweder in erhabener getriebener Arbeit ausgeführt zu dem Schluß, daß die neue Bill, wenn behut⸗ 
mit Emblemen, die auf die hauptſächlichſten Be⸗ ſam und in engſter Fühlung mit den Kreiſen der 
triebe der Landwirthſchaft Bezug haben, oder mit Arbeitgeber wie Arbeiter redigirt, dem engliſchen 
den Wappen der einzelnen Bundesstaaten und Erwerbsleben recht erſprießliche Dienſte zu leiſten 
preußiſchen Provinzen in bunter Email geſchmückt berufen ſein könne. 4 
ſein. Vielleicht werden auch noch eine Anzahl Bochum, 4. März. Die Stadt will dem 


Bismarckiſcher Sinn⸗ und Kraftiprüche angebracht. Ehrenbürger Fürſt Bismarck ein Denkmal ſetzen 
Fürſt Bismarck hat auf eine Anfrage bereits er- Die Koſten werden 30000 Mark betragen. 
klären laſſen, daß er geneigt ſei, die Mitglieder Kiel, 3. März. Die Tarife für die Be⸗ 
des Ausſchuſſes mit ihren Damen in der erſten nutzung des Nordoſtſee⸗Kauals ſollen möglichſt 
Woche nach Oſtern in Friedrichsruh zu empfan⸗ niedrig geſtellt werden, um den ſchifffahrttreiben⸗ 
gen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll der Schild mit] den Kreiſen den Verzicht auf den bisherigen Kurs 
einer Glückwunſchadreſſe überreicht werden. um Skagen zu erleichtern und dieſelven an die 
— Amtlicher Mittheilung zufolge hat Frank- Benutzung der neuen Waſſerſtraße zu gewöhnen. 
reich die Einladung Deutſchlands zur Betheili⸗ Der Tarif dürfte vorausſichtlich in nächſter Zeit 
gung an der Eröffnungsfeier des Nord⸗Oſtſee⸗ veröffentlicht werden. Für den ſpäteren endgülti⸗ 
kanals angenommen und entſendet zwei Panzer- gen Tarif kann nach der Anſicht des hieſigen Ge⸗ 
ſchiffe und einen Aviſo. N heimen Kommerzienraths Sartori, einer der be⸗ 
Zur Feier feines fünfundzwanziglährigen deutendſten Autoritäten Deutſchlands auf mari⸗ 
Beſtehens wird der Deutſche Fiſchereiverein am 
18. März d. J. im neuen RNeichstagsgebäude eine 
Feſtſitzung abhalten. Der erſte Vizepräſident des 
Vereins br. von Bunſen wird die Feſtrede halten. 
Im Anſchluß hieran wird die jährliche öffentliche 
Hauptverſammlung folgen. Auf der Tagesordnung 
der letzteren ſteht u. a. der Arbeitsplan für 
1895/96. Am 19. März wird gleichfalls in 
Berlin eine Beſprechung in Sachen der Binnen⸗ 
fiſcherei und der Betheiligung derſelben an der 
as Fiſchereiausſtellung Berlin 1896 ftatt- 
nden. 


vergleichend in Betracht gezogen werden. — Auf 


Ladeplätze errichtet werden: Knoop, Levensau, 
Landwehr, Flemhuder See, Königsförde, Seheſtedt, 
Schirnauer See, Borgſtedt, Rendsburg, Weſter⸗ 
rönfeld, Mekelmoor, Oldenbüttel, Steenfeld, Dückers⸗ 
wiſch, Eekſtedt, Gr.⸗Rade, Burg im Dithmarſchen. 
— Die jetzt wieder aufgenommenen Kanalarbeiten 
ſind hauptſächlich darauf gerichtet, den Reſt an 
Kanalſohle auszubaggern, die Böſchungen zu feſti⸗ 
5 gen und die im Kanalbett durch Rutſchungen an⸗ 
Falls der Antrag Graf Kanitz vom gehäuften Erdmaſſen zu feſtigen und zu beſeitigen. 
Reichstage abgelehut werden ſollte, wird, wie die] Die Baggerungen werden mehrere Monate in An⸗ 
Konf. Korreſp.“ hört, alsbald von der konſervativen ſpruch nehmen. — Angeſichts der zunehmenden 
Fraktion die folgende vom Abgeordneten Grafen Ulebergriffe fremder Fiſcher im deutſchen Nordſee⸗ 
von Schwerin vorgeſchlagene Interpellation betr. gebiet wird in dieſem Jahre eine ausgedehnte 
die Aufhebung der gemiſchten Privattranſitlager Uleberwachung ſeitens deutſcher Kriegsſchiffe erfol⸗ 
eingebracht werden: .. |gem Wie bereits von anderer Seite mitgetheilt 
„Leiche Anordnungen hat der Herr Reichs. iſt, wird das Wachtboot „Vega“ den Schutz der 
kanzler in Folge der am 14. März v. Js. vom Fiſcherei in den Helgoländer Gewäſſern ausüben. 
Reichstag beſchloſſenen Reſolution — betr. die Der Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“, der 
Aufhebung der gemiſchten Privattranſitlager und bei einem Deplazement von 4400 Tonnen eine 
des denſelben gewährten Zollkredits — Nr. 258 Beſatzung von 355 Mann hat, mit vierzehn 1d- 
der Druckſachen — getroffen?“ Zentimeter⸗Geſchützen armirt iſt und 18 Ser 
Die vorjährige Reſolution lautet: meilen per Stunde läuſt, ſowie das Schulſchiff 
Puttkamer ⸗Plauth. Graf v. Schwerin⸗ „Hay“, Tender des Artillerie⸗Schulſchiffes „Mars“, 
Löwitz und Genoſſen. Der Reichstag wolle be⸗ und die in der Nordſee manövrirenden Torpedoboote 
ſchließen: werden beordert werden, in dem übrigen Gebiet die 
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, in deutſchen Fiſcher zu ſchützen und fremde zu be 
Erwägung zu nehmen: ob nicht entweder | wachen. Im Oſtſeegebiet, wo nichtdeutſche Fiſcher 
die gemiſchten Privattranſitlager von den im letzten Jahre gleichfalls unfere Gewäfler heim⸗ 
in Nr. 9 des Bolltariis aufgeführten ſuchten, wird zum Bedauern der betheiligten Kreiſe 
Waaren (Getreide ꝛc.) ohne amtlichen] fein Fayrzeug ſtationirt werden. Es hängt das 
Mitverſchluß, welche überwiegend ſpekula⸗ damit zuſammen, daß nicht weniger als 19 Kriegs⸗ 
tiven Zwecken zum Schaden der Inlande⸗ ſchiſſe zur Zeit in außerheimiſchen Gewäſſern Ver⸗ 
preiſe dienen, ſowie die auf Grund des wendung finden. Da letzteres durch die augen⸗ 
Geſetzes vom 27. Juni 1882 (R.⸗G.⸗Bl. blicklichen politiſchen Verhaͤltniſſe bedingt iſt, und 
©. 59) den Inhabern von Mühlen bei der in zwei Jahren mehrere neue Kreuzer fertiggeſtellt 
Ausfuhr ihrer Fabrikate gewährte Zoll) ſein werden, fo dürfte der Wunſch der Oſtſee⸗ 
f erleichterung ganz oder theilweiſe aufzu- fiſcher in abſehbarer Zeit Erfüllung finden. 
A heben find, oder a Bremerhafen, 4. März. Der Kaiſer wird, 
der in beiden Fällen mit der Be⸗ wie hier verlautet, von Wilhelmshaſen über Kurs 
günſtigung verbundene Zollkredit zu be⸗ hafen und Helgoland am Freitag Mittag hierſelbſt 
ſchränken iſt. an Bord des Panzers „Kronprinz Friedrich Wil⸗ 
— Der Kriegsminiſter hatte es bisher ab⸗ helm“ eintreffen, um die neuen Hafenanlagen zu 
gelehnt, für das Heer Leder zur Verwendung beſichtigen. Offizieller Empfang findet nicht 
bringen zu laſſen, welches mit überſeeiſchen Gerb⸗ ſtatt. Von hier aus begiebt ſich der Kalſer nach 
ſtoffen gegerbt worden war. Nachdem vor einiger | Bremen. 
Zeit eine norddeutſche, mit überſeeiſchen Gerb⸗ Wilhelushafen, 4. März. Die Vertretung 
ſtoffen gerbende Lederfabrik dem Krie sminiſterium des erkrankten Admirals Freiherrn b. d. Goltz iſt 
das Anerbieten gemacht hatte, üür eine Kompagnie dem Admiral Knorr übertragen worden. Der für 
Soldaten das Schuhzeug aus ſogenanntem nord- Oſtaſten beſtimmte Kreuzer „Sophie“ iſt neueren 
deutſchen Leder unentgeltlich liefern zu wollen, hat] Dispofitionen zufolge nicht in Dienſt geſtellt wor⸗ 
die Militärökonomie⸗Verwaltung des Kriegs- den. Heute Mittag überbrachten Mangels tele⸗ 
miniſteriums dieſes Anerbieten angenommen und grappiſcher Verbindung drei Torpedoboote die Mel⸗ 
der Fabrit die Lieferung des Leders für 100 [dung von dem übermorgen zu erwartenden Beſuch 
Paar Stiefel übertragen. 50 Paar find davon des Kaiſers nach Helgoland. 
für Tragverſuche und 50 Paar für fünfjährige Schwerin, 4. März. Aus Cannes wird den 
Lagerverſuche beſtimmt. Die Stiefel werden in „Meckl. Nachr.“ vom 1. März gemeldet, daß die 
der Militärwerkſtatt in Hamburg Rekonvaleszenz des Großherzogs von Mecklenburg⸗ 
werden. b Schwerin erfreulich fortſchreite. Derſelbe habe ſeit 
— Das vor wenigen Tagen durch den eng⸗ zwei Tagen das Bett br können und fei am 
liſchen Miniſter des Innern Mr. Asquith dem Freitag zum in 355 e a 
Unterhauſe vorgelegte neue Fabrickgeſetz bezweckt! München, 4. März. Der Prinz⸗Regent 
vornehmlich die Einführung wirkſamerer Schutz- Luitpold feiert am 12. März, feinem Geburtstage, 
beſtimmungen für Frauen, Kinder und jugendliche an welchem een en ag lan 
Arbeiter. Die Verhältniſſe der erwachſenen Ar⸗ ſein 6Ojähriges militäri nnen e 
5 5 . ; PR edoch den Wunſch geäußert, daß man von einer 
beiter werden nur in einzelnen beſtimmten Fällen ledoch jer Abſtand nehmen möge 
geſtreift, fo 3. B. wo 9 Senne größeren Feier Abſtan 5 
gegen das „Schwitzſyſtem“ ins Auge gefaßt ſind. 2 
Was die erwachſenen männlichen Arbeiter betrifft, Oeſterreich⸗Ungarn. 
ſo ſteht die engliſche Fabrikgeſetzgebung auf dem 


v. 


angeſertigt 


daß jeder Verſuch einer bureaukratiſchen Bevor⸗ 


timem Gebiet, nur der Tarif des Suez⸗Kanals Anarchisten eine liner 
der 98,6 Kilometer langen Kanalſtrecke werden 
ſeitens der Kanalkommiſſion folgende Löſch⸗ und 


Wien, 4. März. Zu der Pariſer Meldung, 
Standpunkte, daß er ſelber am beiten zu beurtheilen daß Frankreich und Rußland durch die Anweſen⸗ 
wiſſe, was ſeinem Intereſſe frommt oder nicht und heit ihrer Schiffe bei der Eröffnungsſeier des 
Nord⸗Oſtſeekanals den Charakter der Solidarität 
mundung von oben herab nur zu einer Schädigung und Einigkeit zwiſchen den beiden Mächten demon⸗ 


Trarieux eine Geſetzesvorlage ein, durch welche 
Zewiſſen Kategorien von Staatsangeſtellten ſowie 
den Eiſenbahnbeamten das Recht, die Arbeit eins 
zuſtellen, unterſagt wird. 3 

In der Deputirtenkammer wurde die Be⸗ 
rathung des Kolonialbudgets fortgeſetzt. Goblet 
ſprach ſich tadelnd über die Mißhaudlunzen aus, 
welche gegen die zur Zwangsarbeit Verurtheilten 
verübt würden, und behauptete, man hätte gewiſſe 
Anarchiſten Fluchtverſuche machen laſſen, um ſie 
ohne Urtheil erſchießen zu konnen. Kolonial⸗ 
mmiſter Chautemps erwiderte, die angeführten 


Grauſamkeiten wären nicht wahr oder in Abrede 
geſtellt. 1 ae a DALE über die Flucht von 

i ſuchung eingeleitet. Das 
Koionialbudget wurde hierauf angenommen und 
ſodann die Berathung des Heeresbudgets begon⸗ 


nen. Bei der Debatte über das Budget des 


Kriegsminiſteriums tadelt Delafoſſe (Rechte) das 


jetzige Militärgeſetz und führt aus, es ſei ein 
Irrthum, die Zahl der deutſchen Kontingente er⸗ 
reichen zu wollen; man müſſe vielmehr das Augen⸗ 
merk auf die Solidität und Stärke der Organiſation 
richten. Perier bedauert die Verwen dun; 
ualieniſcher Offiziere bei dem Bau von Forts 
und macht Einwendungen gegen die ungenügende 
Befeſtigung der ſüdoſtlichen Grenze. Die Fort⸗ 
ſetzung der Berathung findet morgen ſtatt. 

Der Munizipalrath von Paris hat Rouſſelle 
zu feinem Präſidenten gewählt. 


Italien. 


Rom, 4. März. Die Univerſitäten von 
Rom und Neapel find heute wieder eröffnet wor⸗ 
den. Ein Zwiſchenfall iſt hierbei nicht vor⸗ 
gekommen. 

In Folge des gegen Giolitti in der An⸗ 
gelegenheit des Prozeſſes wegen Entwendung von 
Schriftſtücken der Banca Romana erlaſſenen Vor⸗ 
ladungsbeſehls erſchien derſelbe heute Vormittag 
vor dem Unterſuchungsrichter des Appellgerichts⸗ 
hofes. Wie verlautet, hätte Giolitti auch dieſem 
gegenüber unter Berufung auf die geſetzlichen 
Beſtimmungen erklärt, daß die ordentlichen Ge⸗ 
ar nicht zuſtändig ſeien, über ihn Recht zu 
ſprechen. 


Großbritaunien und Irland. 

London, 4. März. Bei den Graſſchaftsraths⸗ 
wahlen haben die Gemaßigten im Ganzen 23 
Reingewinne erzielt, jo daß im neuen Graſſchaſts⸗ 
rath Stimmengleichheit herrſcht und 59 Fort 
ichrittlern 59 Gemäßzigte gegenüberſtehen. . 

Der Chirurg Sir William Savory iſt ge 
ſtorben. 

London, 4. März. Der Präſident des Hans 
delsamtes, Bryce, erklärte, das Patent für die 
Bereitung von Mer ikamenten und insbeſondere 
von Diphtherie⸗Antitoxin in konzentrirter Form 
ſei im Patentamte angemeldet worden. Der 
Generalkontrolleur des Patentamtes habe ihm 
mitgetheilt, das Patent werde in der 
ublichen Weiſe bewilligt werden. Ob das 
patent, wenn es bewilligt ſei, gültig 
ſei, ſei eine Frage, über die er kein 
Urtheil abgeben könne. Ob ein ſolches Patent die 
Produktion von Heilſerum in konzeutrirter Form 
für den Gebrauch in Kranfenhäuſern beſchrauken 
werde, ſei ein Punkt, über welchen er zur Zeit 
keine Meinung äußern wolle. Eine Beſtimmung 
der Pateutakte von 1883 ermächtige das Handels⸗ 
amt, den Patentinhaber anzuweiſen, unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen Licenzen zu ertheilen. 


Serbien. 
Belgrad, 4. Mürz. Die türkiſche Regie⸗ 
rung hat dem hier erſcheinenden Blatte „Make⸗ 
donia“ den Eintritt in die Türkei unterſagt. 


Amerika. i 
Newyork, 4. März. Die kolumbiſchen Re⸗ 
gierungstruppen wurden in Cueuta geſchlagen. 
Die Rebellen nahmen die Stadt ein, auf beiden 
Seiten wurden 800 Kämpfende getödtet. Das 
Pulvermagazin explodirte und vernichtete viele 


Häuſer. x 5 8 
Waſhington, 4. März. Der Marineſekretär 


einen erfreulichen Fortgang genommen. Gegen 
300 Kilometer ſind theils dem Betriebe bereits 
übergeben, theils in der Ausführung begriffen. 
Schreitet, wie zu hoffen, der Ausbau während 
der nächſten Jahre in der bisherigen Weiſe fort, 
ſo wird bald ein Zuſtand geſchaffen ſein, welcher 
die empfinplichſten Lücken im Netze der Ver⸗ 
kehrswege unſerer Provinz als ausgeführt er⸗ 
ſcheinen läßt. ; 
Der Provinzialausſchuß hat ſich an die 
königliche Staatsregierung mit dem Autrage 
gewandt, im Wege der Geſetzgebung die Heran⸗ 
ziehung von Fabriken, Ziegeleien und anderen 
induſtriellen und gewerblichen Anlagen zu Vor⸗ 
ausleiſtungen für die Unter! 3 der 
und Landstraßen möglich zu machen. Dieſem 
Antrage lie,t die unzweifelhaſt berechtigte Er⸗ 
wägung zu Grunde, daß derartige Anlagen die 
ausgebauten Straßen über das allgemeine Ver⸗ 
kehrsbedürſuiß hinaus für ihren Sonderbor⸗ 


tbeil in beträchtlicher Weiſe abnugen, und daß 


es daher der Billigkeit entſpricht, ſie 
für dieſe Sondervortheile, durch die der 
Allgemeinheit unverhältnißmäßige Koſten ent⸗ 
ſtehen, ein Aequivalent zahlen zu laſſen. Die 
zuſtändigen Herren Miniſter haben ſich dahin 
ausgeſprochen, daß gegen die Gewährung des 
Rechts zu der fraglichen Heranziehung, ſowohl 
an Gemeinden und Gutsbezirke, wie auch an 
die Kreiſe Bedenken nicht zu erheben find, aus: 
genommen jedoch für die Unterhaltung der vor⸗ 
maligen Staats⸗Chauſſeen und derjenigen Kunſt⸗ 
ſtraßen, auf denen Chauſſeegeld erhoben wird. 
Es wird von Ihrer Beſchlußfaſſung abhängen, 
ob dieſer Angelegenheit weiterer Fortgang zu 
Theil werden ſoll. 
8 Es hat ſich das Bedürſuiß der Abänderung 
einiger Beſtimmungen des Provinzial » Feuer⸗ 
Sozietäts⸗Reglements herausgeſtellt. Eine dies⸗ 
bezügliche Vorlage wird Ihnen unterbreitet 
werden. i 
Die in Folge Ihres vorjährigen Beſchluſſes 

Kickaken Pflege der in Pommern vorhandenen 

unſtdenkmäler iſt durch die Wahl eines Pro- 
vinzial⸗Konſervators und Einſetzung einer dem⸗ 
ſelben zur Seite ſtehenden, vom Provinzial 
Ausſchuſſe gewählten Kommiſſion ins Leben ge⸗ 
treten. x 


Der Ihnen zur Prüfung und Genehmi⸗ 
gung zugehende Entwurf des Provinzialhaus⸗ 
haltsanſchlags für 1895—96 iſt mit gewohnter 
Umſicht und Sorgfalt unter Anwendung des 
Grundſatzes bewährter Sparſamkeit aufgeſtellt, 
ohne die Befriedigung derjenigen Bedürfniſſe, 
für welche die Provinzialverwaltung zu forgen 
hat, zu beeinträchtigen. 

Die Provinzialabgaben brauchen den Be⸗ 
10 5 des ablaufenden Etatsjahres nicht zu über⸗ 
teigen. 

Nach den bisher bekannt gewordenen Aller⸗ 
höchſten Abſichten wird unſerer Provinz in 
dieſem Jahre die hohe Ehre und Freude zu 
Zteil werden, Se. Majeſtät den Kaiſer und 
König mit Seinen Erlauchten Gäſten aus Anlaß 
der Truppenübungen innerhalb ihrer Grenzen 
zu begrüßen. Es wird dieſes freudige Er⸗ 
eigniß der geſamten Bevölkerung die Gelegen⸗ 
heit bieten, ihre Anhäuglichkeit an die erhabene 
Perſon unſeres Allergnädigſten Landesherrn 
und das Hohenzollernhaus aufs neue zu bes 
thätigen. 

Indem ich Sie, geehrte Herren, einlade, in 
Ihre Arbeiten mit gewohntem Eifer einzutreten, 
erkläre ich im Namen Seiner Majeſtät des 
Königs den 21. Pommerſchen Prooinzial⸗Laud⸗ 
tag für eröffnet. 5 

Herr Bürgermeiſter Hintze⸗ Ueckermünde 
als Alterspräſident bringt ein begeiſtert auf⸗ 
genommenes Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer 
aus und wird ſodann zur Wahl des Präſidiums 
geſchritten, wobei durch Zuruf der Wirkliche 
Geh. Rath v. Köller ⸗Cantreck zum 1., Herr 
Geh. Rath Oberbürgermeiſter Hafen» Stettin 
zum 2. Präſidenten gewählt wird. Herr Geh. 
Rath v. Köller übernimmt den Vorſitz und ge⸗ 
denkt zunächſt der ſeit der letzten Tagung verſtor⸗ 
benen Mitglieder: Geh. Reg.⸗Rath Bürgermeiſter 
Müller⸗Barth, Rittmeiſter a. D. v. Bismarck⸗ 


Herbert beorderte die Kreuzer „San Francisco“ Kniephof, Rittmeiſter a. D. Siemers⸗Cunſow und 


und Marblehead“ zur Vertretung der Union bei 
Eröffnung des Nordoſtſee⸗Kanals. 


Habannah, 4. März. Die Auſſtändiſchen] benen durch 


auptmann a. D. v. Puttkamer⸗Barnow. Die 
n dung d. das Andenken an die Verſtor⸗ 
heben von den Sitzen. — Nen ein⸗ 


der Kunſt⸗ 


nügend erſichtlich wird, in der Hauptſache durch 
antheilige Beiträge zu der von Freunden und 
Gönnern des Unternehmens im Voraus gezeichne⸗ 
ten Garantieſumme erfolgt. Nur für eine da⸗ 
neben noch nöthig gebliebene Reſtregulirung iſt der 
hiefige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes ein⸗ 
getreten. : 

Vor dem hieſigen Schwurgerichte 
hatten ſich heute der Arbeiter Auguſt Chriſtian 
Wilhelm Lemke von hier und der Arbeiter 
Emil Otto Guſtav Haack aus Unterbredow 
wegen Straßenraubes zu verantworten. In der 
Nacht vom 18. zum 19. Juni vorigen Jahres 
wurde auf der Langenbrücke der Schiffer Krantz, 
welcher in Geſellſchaft eines Kollegen nach Haufe 
gehen wollte, von drei Männern, einem großen 
und zwei kleinen, angeſprochen. Alle fünf gingen 
zunächſt ganz friedlich mit einander, die beiden 
„Kleinen“ jederſeits neben Krantz, der „Große“ 
mit dem anderen Schiffer hinterher. Plötzlich 
merkte K., daß einer der Begleiter verſuchte, ihm 
in die Taſche zu faſſen und er wehrte denſelben 
mit den Worten: „So was giebtis nicht“, ab. 
Die Leute hatten inzwiſchen die Langebrücke 
paſſirt und gingen die große Yaftaie herauf; an 
der Ecke der Kirchenſtraße erhielt K. einen Stoß, 
der „Große“ packte ihn an den Armen und hielt 
ihn jeit, während der „Kleine“ ihm in die Taſche 
griff und das Portemonnaie mit acht Mark In⸗ 
halt herausholte. Nach geſchehener That wurden 
Krantz und deſſen Begleiter mit Schlägen bedroht, 
und da ſie wohl nicht mit Unrecht glaubten, die 
Drohung werde von den Räubern ausgeführt 
werden, ſo zogen ſie es vor, ſich aus dem Staube 
zu machen. Am andern Tage ſah K. die beiden 


Männer, welche ihn beraubt hatten, am Bollwerk 3 


und bewirkte deren Verhaftung, es waren Lemke 
und Haack. Beide ſind ſchon wiederholt mit 
dem Strafgeſetz in Konflikt gekommen und 
weiſt ihr Sündenregiſter Zuchthausſtrafen wegen 
Diebſtahls im Rückfall auf, L. verbüßt gezen⸗ 
wärtig eine viermonatliche Gefängnißſtrafe wegen 
Kuppelei. H. iſt auch wegen Raubes bereits 
beſtraft. Die Angeklagten leugneten 
hartnäckig, die Geſchworenen erachteten ſie jedoch 
für durchaus überführt und bejahten die Schuld⸗ 
fragen unter Ausſchluß mildernder Umſtände. 
Das auf Grund dieſes Wayrſpruches gefällte 
Urtheil lautete gegen L. unter Fortfall ver er⸗ 
wähnten Gefängnißſtrafe auf 7 Jahre und 1 
Monat, gegen H. auf 8 Jahre Zuchthaus. 
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden den Ange⸗ 
klagten auf die Dauer von zehn Jahren abge⸗ 
ſprochen und die Stellung unter Polizeiauſſicht 
für zuläſſig erklärt. 5 

In der Zeit vom 24. Jebruar bis 2. März 
ſind hierſelbſt 36 männliche und 19 weibliche, in 
Summa 55 Perſonen polizeilich als ver ſtorben 
gemeldet, darunter 20 Kinder unter 5 und 18 Per⸗ 
ſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 4 an Scharlach, 3 an Abzehrung, 3 an 
Krämpfen und Krampfkrankheiten, 2 an Lebens⸗ 
ſchwäche, 2 an Schwindſucht, 2 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 1 
an anderer entzündlicher Krankheit, 1 an Gehirn⸗ 
krankheit, 1 an Grippe und 1 an Durchfall. 
Von den Erwachſenen ſtarben 9 an Schwind⸗ 
ſucht, 5 an Altersſchwäche, 4 an Entzündung des 
Bruſtſells, der Luftröhre und Lungen, 4 an 
chroniſchen Krankheiten, 3 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 2 an Entzündung des Unterleibs, 2 
an Gehirnkrankheiten, 1 an Grippe, 1 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an entzündlicher Krankheit, 1 in Folge 
eines Unglücksfalles; 2 begingen Selbſtmord. 

— Baieriſche Dirndl haben in letzter Zeit 
mehrfach in unſerer Stadt Einzug gehalten, um 
uns hier den Schoppen reſp. „Das Maaß“ in echt 
ſüddeutſcher Weiſe zu kredenzen. Dagegen hat 
ſich eine alte liebe Bekannte aus Süddeutſchland 
hier ſeit Jahren nicht mehr ſehen laſſen und wer⸗ 
den es alle Freunde don Humor ſicher mit 
Freuden begrüßen, daß dieſelbe für die nächſten 
Tage ihre Ankunft gemeldet hat. Wir meinen das 
ſtets jugendfriſche und humorvolle „Schützen⸗ 
lie ſ el“, daſſelbe iſt für Donnerſtag im Bellevue 
Theater angemeldet, um ſich als Zugkraft für ein 3 
Doppelbenefiz — für Fräulein Luce Wendt und 


Herrn Duckert — zu erweiſen. Daß Fräulein 


Wendt in ihrer Anmut) und ihrem humorvollen 
Uebermuth ein feſches „Schützenlieſ'l“ abgeben 
wird, iſt ebenſo ſicher, wie die Entfaltung prä 
tiger Komik als „Putzke“ ſeitens des He 


= ie a 


läßlich des Fürſten Zugenberinnerungen kam das] Tages aus Wien, Mutter und Schwazer hetzen Mog gen lolo biene bo. u 
3. 93,00, per 
macher, bei dem Bismarck Konfirmanden⸗Unter⸗ nach Peſt fllichtete. Von dort wurde er von per Oktober 102,00. Rü b ö! 


e 5 N 2 


Duckert. Aber der Abend bringt noch einige 
Extra⸗Uleberraſchungen, von denen wir nur el 
Tanzduett zwiſchen Fräulein Lucie Wendt und 
Herrn Eduard Wendt erwähnen wolle. 
— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 
für Otto Helm in Stettin auf eine als Form 
beim Gießen oder Stampfen von Wänden o. dgl. 
aus Beton oder Mörtel dienende Klemme, und 
auf einen durchbrochenen Einlegeſtab für gegoſſene 
und geſtampfte Baugegenſtände; ferner für Fried⸗ 
rich Jung in Stolp auf einen Flugapparat mit 
einer mittleren, zwiſchen drehbaren oder federnden 
Flügeln angebrachten ſtarren Tragefläche. 
Zwanzig Prozent Nachprämie verlangt 
die Pommerſche Feuer⸗Sozietät noch 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1894, da die 
bisher eingegangenen Prämien die ungeheuren 
Ausgaben nicht decken. Die mit ihren Riſikos 
bei der gedachten Geſellſchaft Verſicherten werden 
in nächſter Zeit eine Aufforderung zu dieſen Nach⸗ 
zahlungen ſeitens der einzelnen Kreis ⸗Feuer⸗ 
Sozietäts⸗Direktoren erhalten. | “ 


erpen, 4. März, Nachm. 2 Uhr Swinemünde: In See und Fahrwaſſer leichte 
Eisdecke. Haff unverändert. 1 
Greifswalder Die: Oſitief und nordwürtz 
offenes Waſſer mit Treibeis. Be 
Thieſſow: Starkes, feſtes Eis im Greifswalder 
Bodden und beim Ruden, in See ſoweſt 
ſichtbar viel Treib⸗ und Schlammeis. g 
Arkona: Soweit ſichtbar Eisdecke mit wenig 
offenen Stellen. E 
Wittower Poſthaus: Kein offenes Waſſer 
ſichtbar. Dampfer im Eiſe 6 Seemeilen 


; 
{ ; 1 
Der Peſter Vertreter des Grafen, Dr. Cſekro März 20,60, per April 20,40, per Mai⸗Juni Barhöft: In See ſoweit ſichtbar Eisdecke. Bi 


hingewieſen, daß Schleiermacher in einer ſeiner er wegen Geiſtesſtörung auf Intervention feines | — Feſt. 5 : 

Schriften von einem Fürſten, der große Wirkungen Schwagers feſtgenommen und internirt. Ein Schmalz 84,00, Margarine ruhig. 
erzielen wollte, „phlegmatiſches Temperament Brief, den ihm der Wiener Advokat Dr. Nowa⸗ Antwerpen, 4. März. Getreide⸗ 
verlange. Nach einer Pauſe, in der der Fürſt koweki diesbezüglich ſchreibt und der bei ſeinem markt. Weizen 5 1 — behauptet. 


Eisdecke, Hafen eisfrei. 
Wismar: Feſtes Eis bis außerhalb Poel. 
Travemünde: See etwa bis 7 Seemeile 
vom Hafen Eis, weiter ſeewärts offenes 
Waſſer. Hafen eisfrei. Revier ſtarkes Eis, 
1 von außerhalb Steinriff bi 
eck. 


Marienleuchte: Fehmarnbelt, Küſte und NW 
zuſammengeſchobenes Eis, SD. offene 
Waſſer. Fehmarn Waſſer, Fehnmarnſund 
von Strukkamphuk nach Weſt feſte Eisdecke, 
ſonſt Schlammeis. 5 

Kiel: Föhrde feſtes Eis. = 

Schleimünde, Sonderburg, Flensburg, 
Apenrade, Aröſund unverändert, IH 

Großer. Belt, weſtliche Oſtſee: Viel Treibeis. 

. ——T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—————————— 


8 Pyritz, 4. März. Vorgeſtern fand hier⸗ 
ſelbſt unter dem Vorſitz des Oberſt von Saldern⸗ 
Brallenthin eine Sitzung des Bundes der Land⸗ 
wirthe ſtatt und wurde betreffs des Antrags 
Kanitz folgende Reſolution einſtimmig angenom⸗ 
men: „Die in großer Anzahl erſchienenen An⸗ 
hänger des Mittelſtandes aus Stadt und Land 
erkennen in dem ſogenannten revidirten Antrag 
Kanitz, betreffend die Verſtaatlichung der Getreide⸗ 

einfuhr, das einzige Mittel, die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft vor dem ihr drohenden Untergange zu 
retten und damit indirekt den ganzen deutſchen 


praktiſch aus. Was find Durchlaucht nur z. B. Verdünnung von 1 8000 alle Bazillen, am bis ——. Weißer Zucker ſteig, Nr. 3 

für ein ausgezeichneter Notenſchreiber!“ — ſenergiſcheſten die Diphtheriebazillen; das voll⸗ per 100 Kilogramm ver März 27,12 ½, per April 

5 ei. kommen ungiftige Mittel ſollte, nach einer Em⸗ 27,25, per Mai⸗Auguſt 27,62,, per Oktober⸗ 

— Die Getreuen zu Jever haben heuer als ſpfehlung der „Deutſchen Aerzte⸗Ztg.“, als Gurgel⸗ Januar 28,00. 5 

Paris, 4. März, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. ek 


A; 2, 
3% amortiſirb. Rente | 101,62 ½ 101,40 
30% Rente NE a | 103.42½ 103,55 
Italieniſche 5% Rente 87.85 


5 Bankweſen. 


Mittelſtand vor dem Ruin zu bewahren. Sie De aan ip Er ei Er 1% ungar. Goldrente 1071708 4 
1 a f x — Der Buchhalter der Bismarck'ſchen Guts⸗ Die Ladung der Platzpatrone traf den im erſten 4% Naſſen de 1889 75 ! . f 0 5 x 
f dr dun deen ane et Ihen verwaltung in Schönhauſen wird vermift. Nach Gliede ſiehenden Geſreiten Dopſchall fo, daß das 4 an de 189 . Reichen it uon 28 ihrn A dere 
warmen Dank aus und geben der Zuverſicht Te Mittheilung aus Schönhauſen a. d. Elbe Holzgeſchoß ihm ins Genick drang. Der Schwer⸗ 30/0 Ruſſen de 1811 93,65 93,20 7 ; 1 $ 
2 Naum, daß der Vorſtand anch ferner Aunbeküm⸗ wollte der Sekretär der Bismarckſtiſtung und verletzte wurde ſoſort ins Garniſonlazareth über⸗ 1% uniftz. Egypt. ER Me Aktiva. 1 
; mert um die Angriffe von Seiten der Gegner des Buchhalter der Bismarck'ſchen Gutsverwaltung, geführt, wo er bald darauf farb. © = % Spanier äußere zınfeihe ..| 77,00 | 76,12 | 1) Metalibeftaud (der Beſtand an koursfähigem 
: R Herr Fritze, ein 60 Jahre alter Herr, einen Ad⸗ O Nizza, 5. März. In Monte Carlo er; Convert. Türken 27.32 27.30 deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
beutfihen Mitteltanues, aun dent Deivefenen eegeſſteher mach Berlin machen, doch ict jede Spur ſchoß dich ein Poltzelinſpettor, Namens Jouffroy, Türkische Looſe . 142,20 | 143,00 ündi 5 0 e 
Wai wan und ee enen er dach von ihm verloren gegangen. Es wird veplet Kan er 14000 Franks, w iche er an Unter⸗ 2.0 Prill. Türk Obligationen | —— 498,00 5 er 925 ame fein. zu 
vollenden wird. Ebenſo ſtimmte die Verſamm⸗ daß ihm ein Un it bestoßen ſei 5 ebene auszahlen ſollte, verſpielt hatte bes Drangsfen .. 622.50 818.75 1392 Un berechnet M. 1096 442 000, Abnahme 
lung der Umſturzvorlage durch die Annahme der daß Fer eamte it Beriius an Mieſel⸗ rn Mer Dan de Phblloxera Bonbarden .enunne nennen. 250.00 247,50 14 288 000 0 Br x 
folgenden Reſolution zu: „Unter dem vollen Ein. . . Der g e eee ee „ber Phyllorera Banque ottomanse 715,00 | 713,00 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 652 000 
äterlichen Worte di Ma- ländereien betrug am Schluſſe des vorigen Etats⸗ wird aus dem ehemaligen Weinlande Serbien Aan e alla 755.00 742,00 Abnahme 94 000. f 
1608 ber EN ER eie en NE EA jahres 9183,08 Ha. Die wirthſchaftlichen Er⸗ allmälig ein Land der Biertrinker und der Biere Debecrs ....... e a 541.00 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8584000, 
jeität, unſer gelienter Heaiſer, an die Abordnung gebniſſe der“ Rieſelfeder ind im Jahre 1893 verbrauch ſteigt von Jahr zu Jahr. Im Jabre Oro it Loncier 910,00 | 910,00 Abnahme 964 000 4 
des Pundes der Sahbroieihe und an die Mitgtiedet in Folge det beſonders ungünſtigen Witterung 1893 ergab die Acciſeſtener auf Bier einen Er- Puauchae n 158,00 160,00 4) Beſt 5 d an Wechſeln M. 463 513 000, Abe 
des brandenburgiſchen Provinzial⸗Landtages ger wenig befriedigend geweſen. Bis zu einem trag von 999 861 Fr.; im Jahre 1894 aber ber Meridional⸗ Alten 623,00 | 620.00 ) N 8441 6805 . 1 
mucke hat, eutläven bie beute hier in pris ver- gewiſſen Grade iſt es möglich geweſen, reits einen Ertrag von 1 234000 Fr. und heute Mo Tinte⸗ Akten 3120 | 327,50 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 71 425 000, 
bum metten Mütlieder ven Bundes der vandwirehe die Folgen der Dürre durch den Niefelbetricb wird der Ertrag eine noch weitere namhafte Sue kanal Akten.. 240.00 625000 ; 250% % % // 
daß ſie iu alter pommerſcher Freue bereit ſind abzuwehren und die eigentlichen Niefelfrüchte, | Steigerung erfahren. Die ſtarken Weine von Pt pong s 879,00. zog Hera Cee e 3 | 
mit der That ihrem Landesvater Here zur wie Gras, Rüben, Möhren gediehen bei Negotin und aus der Zupa, die einft den Ruhm Tabs Ola an 9924000 9 11000 a 
— ; 6 ; 5 e Orc Rüben, 2 hen 1 . er. 2 1 abacs Otto m. 2 528 00 h . 3 
4 ee und iar die E cktung def Mel, ſerdftglge und berſichuger Beriiſlung, Die an-| Serbiens bildeten, find heute ein Märchen, ebene Wezel auf deulſhe Pidg 5 M. 122% 1220 ) Beſtand au fonft. Ativen M. 47 880 000 
u ion, Sitt 3 5 Srbnung” deren Früchte aber, die während ihrer Vegetattons- wie die berühmte Traube von Semendria an der Wechſel auf London Kurz 25,22 25,22 Zunahme 193 000. T E 
* am, A Trib 8 en 9. Mä Eine größere periode eine Berieſelung nicht zulaſſen, alſo na⸗ Donau, von der die Sage ging, daß fie Kaiſer Chegue auf Jondoann 25,23½ 25,23 ½ 3 2 
5 anne 12 heſtern bier große Auftezung | Mentlich die fütnktichen Halmfeüchte, wie Weizen, Probus durch feine Legionen pflanzen ließ. Wechſel Amſterbam k. 206,56. 206,56 Paſſiva. 1 
Fab i gelen Bi Abende Roggen, Gerſte, Hafer ze, ergaben eine vollständige 2 | r 201,50 | 201,62 8) Das Grundkapital M. 120000000 unver⸗ 
bervor. Der Uhrmacher Nitardh) war Abende Mißernte. Die meiſten Rieſelgüter erforderten er. TEREEEE „Madrid .. 457,5 | 457,00 ändert. SR 
uin Benriff eiue dur eufze ehen, ala im vie hebliche Zuschneiden BVorſen⸗Berichte⸗ — 512 | 512 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
e Herr Lang *9 e Hals En Roman aus dem Leben) Ein — Mt: |Prekahleeneinenn cin innen %% 28% „ Albert a 4 
3 und das brennende Petroleum ergoß ſich Wiener Kokreſpondent ſchreibt dem B gu.! a en , ie 5. März. Por rd . 32006 BR \ ‚37472 } k. a 35 4 
. ö ö a unn, ir dem „B. T.:] Wetter: Bewölkt. Temperatur — 3 Grad ortugieſiſche Tabaksoblig.. . 466,00 | 470,00 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 984 088 000 
8 über die Räume, wobei i ſelbſt in Flammen Am jüngſt derwichenen Donnerstag Wurde, der Reaumur. Nachts — 8 Grab Reaumur. V0, pekte > 1562 150 Zunahme 15 878 000. 5 


gerieth, doch konnte er dieſelben am eigenen Leibe 
z Unterdrücken, dagegen verbreitete ſich der Brand 
b in den Zimmern ſehr ſchnell und in kurzer Zeit 
ſtand das ganze Gebäude in Flammen, fo daß an 
4 eine Rettung der Mobilien ꝛc. nicht mehr zu 
= denken war. — Nur mit Mühe gelang es, die 
N Kinder des N. durch ein Fenſter zu retten. Der 
7 entſtandene Schaden iſt groß und nur theilweiſe 
bdiurch Verſicherung gedeckt. n 


London, 4. März. An der Küſte 5 
bahnen Ae angeboten. — Wetter: Schnee⸗ 
ſchauer. 7595 
London 4. März. 96proz. Ja vazucker 
lolo 11,00, feſt. Rübenuroh zucker loko 
9,25, feſt. Centrifugal⸗Cuba 10,75. Feſt. 
Maj⸗Juni 119,75 bez. Tondon, 4. März. Chili⸗Kupler 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 39,00, per drei Monat 39,37. 
merſche 100 —122,00, Märker 106,00 — 135,00, London, 4. März, Nachmittags 4 Uhr 
ee 1 9 0 4 12 Set: 1 1 5 t = ea) 
x 50115 1 0 gelcht ſein Lebens“ Haſer per 1000 Kilogramm 100,00 | Getreivemarkt feſt, Gerſte ß Sh., ruſſiſcher Hafer 
gang einem jener Senſatiousromane, wie ihn bis 110,00 1 5 5 44 ½¼ — ½; Sh. höher. Uebrige Getreidearten und 
Spiritus ſeſt, loko ohne Angebot, Termine ſchwimmendes Getreide gegen Anfang unver⸗ 
ohne Handel, per 100 Liter a 100 Prozent lolo Tann 


11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
562 687 000, Abnahme 32 614 000. 5 
12) Au ſonſtigen Paſſiven M. 20 445 000, Zus 7 
nahme 176 000. . 
Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Monat 
Februar 1895 abgerechnet 1 478 840 000 Mark 
gegen 1 293 832 600 Mark im Vorjahre. 3 
Die Ultimo⸗Anſpannung der Bank war keine 
erhebliche. Bemerkenswerther Weiſe hat ſich ſogar 
das Wechſelportefeuille noch erleichtert, die Lom⸗ 
bards find um wenige Millionen geſtiegen. Baar: 
mittel wurden der Bank direlt und namentlich in 
Giroverkehr zum Theil wohl zu Rimeſſen nat 


rometer 761 Millimeter. Wind: W. 
Weizen höher, per 1000 Kilogramm 
loko 122,00 137,00 bez., per April⸗Mai 139,75 
bez., per Mai⸗Juni 140,50 B. u. G. 
Roggen höher, per 1000 Kilogramm lolo 
112,00— 117,00, per Ayril⸗Mal 119,00 bez., per 


une ch Naa , cb n nd ache 
Eu Kunſt und iteratur. N 

* * Das ſtaatliche Intereſſe der Denkmalspflege 
itt in neuerer Zeit in hervorragendem Maße be⸗ 
ſhätigt worden. Man hat dabei insbeſondere Be⸗ 
dacht: genommen auf eine ſachgemäße Wiederher⸗ 
ſtellung von alten, ehrwürdigen, durch ihre kunſt⸗ 
geſchichtliche Bedeutung ausgezeichneten Gottes⸗ 
häuſern. Wir erinnern an die Wiederherſtellung 


ändert. : Oeſterreich entzogen; gleichzeitig iſt der Notenum 
70er 32,0 G. London, 4. März. Kupfer, Chili lauf um 15°, Millionen geitiegen und die Ueber⸗ 
Arnngemeldet: Nichts. good ordinary brands 39 tr. — Sh. — d. deckung der Noten hat ſich daher um 31174000 
e . 2 Zinn (Straits) 60 Ltr. 12 Sh. 6 4. Zin ! Mark auf 146 590 000 Mark verringert, während 
. 13 Ltr. 17 Sb. 6 4. Blei 9 Kit. 15 Sh, ſie im Vorjahr parallel blos 40 650 000 Mar 
. Noheiſen. Miked uumpbers warrants betrug. 


41. Sb. 11 4 — 
Glasgom, 4. März, Nachm, Noh⸗ 
ee Mixed numbers war⸗ 


i Berlin, 5. März. 
ö r 1 

moge . Schidſale te in ein Welzen per Mai 141,50, bis 141,25 
der Domkirchen in Stendal, Havelberg und Schles- Wiener Abendblatt offenbar nach den Schilderun⸗ per Suti 142,75 per Sepfember 74475. 128, 
wig, der Marienkirche in Mühlhauſen i. Th. gen des Grafen oder ſeiues Nechtsfreundes darge | Roggen per Mat 120.25, bis 121,25 
der Weſtfront der Vollendung entgegengeht, und legt werden, hier auszugsweise ine Wiedergabe 122,75 per Jul, per September 124.50. 0 
an den umfangreichen Ausbau der weillibrordlkirche ſmden, es beißt nafelbff: n Dos are Ra] Rübe ver Mat 42, 0 per Oktober 43,70, rauts 42 Sb. — l. 
in Weſel, welche noch in dieſem Jahre dem gottes⸗ war es vor genau drei Jahren. Graf Borlowetil Spiritus lolo 70er 32.90, ver März; Glasgow, 4. März. Die Verſchiffun. 
Diienſtlichen Gebrauche zurückgegeben werden wird. wohnte in der Brigittenau in einem beſcheivenen TGer 37,60, per Mal 70er 98,50, per September gen betrugen in der vorigen Woche 5157 Tons 
Ferner iſt die Reſtauration des Domes in Trier, Kämmerchen und — hungerte, da ſeine Mutter, 39, S0. mad F e a gegen 7561 Tons in derſelben Woche des vorigen 
deren Vorbereitung mit Rückſicht auf die Tunfiger die Gräfin Olga Borkompska, es nicht der Mühe Hafer per Mat 115,00, per Juli 116,50. Jahres. 5 a 
ſchichtiche Eigenart des Bauwerks beſondere Vor⸗ werth fand, den ihr mißliebigen Sohn zu unter Mats per Mal 111.25, per Juli 111,25. Newyork, 4. März. Beſtand an Weizen 
ſicht erforderte, in Angriff genommen. Das Gleiche ſtüßen. So lerüte der polniſche Graf eines Tages Petroleum per März 21, 20. 78 761000 Buſhels, do. an Mais 13 676.000 
gilt von der Wiederherſtellung der Abteikirche in eine Frau Thereſia Schmidt feinten, die mit dem 1 se — Buſhels. N 1 f 
Altenberg bei Köln (des ſogenannten „Altenberger armen fungen Menſchen Mitleid hatte und ihm Newhork, 4. März. (Aufangs⸗Kourz.) 
Domes“), für welche das rege Intereſſe einer kunſt Koſt und Juartier wie auch, ein _ beicheidenes| Weizen per Mai 59,52. Mais per Mai 
ſinnigen Dame een e e eee e e Ae een be Lond. Berlin, 5. März. Schluß⸗Kourſe — wi BAR 5 ER a T 
ins Leben hat. Die 0 gf dem en Grafen ellung 1 DR e Se! } or März, 6 Uhr. 
ins Leben gerufen hat. ie Wiederherſtellung Bienenſtock als Schreiber, wo er bis zur Ankunft 9 59 rk, 4. März, Abends 5 hr 


Telegraphiſche Depeſchen. 33 
Leipzig, 5. März. Die erſten Vertreter der 
Univerſität und des Buchhandels veranitalten am 
Mittwoch eine Proteſtkundgebung gegen die Um⸗ 
ſturzvorlage. Referent iſt Profeſſor Sohm. 1 

Wien, 5. März. Die Nachricht, daß durch 
das Ableben des Fürſten Metternich das Lehen 
des Fürſten, Johannisberg, erledigt und an feinen 
Lehnsherrn Kaiſer Franz Joſef zurückfallen werde, 
iſt unbegründet. Johannisberg bleibt bis zum 
Ausſterben der männlichen Glieder im Beſitze den 
Familie Metternich. f * 

Trieſt, 5. März. Vor dem hieſigen Landes⸗ 


eiſen. | 


London, 5. März. Wetter: Kalt 


der Abteikirche in Werden iſt ſoweit gefördert, Wi : ana, Antur Preh. Fenſols 2% 100 0 London fang 20 96 4. 2. gericht begann die auf drei Tage anberaumt 
daß ihre Vollendung in den nächſten Jahren er⸗ ſeiner Mutter in Wien verblieb. Unterdeß hatte e de, e 00 alt an 0 40 Baumwolle in Newport . 5,62 5,62 Verbvandlung wegen der im Oktober v. Js. ers 


Graf Borkowski bereits früher verſchiedene unan⸗ 
erte a tt 05 entliehenes Klavier 
nitz ihrer Vollendung entgegen. Die Fortſetzung erkauft u. w. u. 1. W. Er wurde ror des 
An Reſtauration des Domes in Erfurt darf nach 99 8 18 da 1 5 ibm ſein Schwager 
Lage der bezüglichen Verhandlungen in nicht ferner N. v. Waden einen Brief, worin er dem Neffen 
Zeit erwartet werden. Eine angemeſſene bauliche geen nn un zu ſimuliren, er werde dann auf 
Inſtandſetzung des Domes in Fulda iſt bereits einige Tage internirt, ſonſt aber komme er in's 
im Januar d. J. angeordnet und der Aufbau des Zuchthaus. Graf Borkowskt befolgte dieſen 
Hauptthurmes an der katholiſchen Lambertikirche Nath, er geberdete ſich wahnsinnig, und geſtand 
zu Münſter i. W. eingeleitet. In Vorbereitung ſpäter auch ein, ſimulirt zu haben; er wurde nach 


: ; in Döbling gebracht. Dork wurde er nach drei 
befindet fich die, dieſiarration, des Domes in Tagen als normal entlaſſen und befolgte nun den 


Deutſche Neichsanl. 3% 98,75 Belgien kurz 80,95 
Pomm. Pfandbriefe 313% 102.8.) [Berliner Dampfmühlen 115 00 
do. do. 3% 97.40 Neue Dampfer⸗Compagnie 

„do. Laudescced ⸗B. 8/% 10210 (Stettin) * 
Ceutrallandſch.Pfdbr.3½ 108,00] Stetk. Chamotte⸗Fabrik 
Se N 30% 97,30 Did 


0. 
Italieniſche Rente 88 80 „Union“, Fabrik chem. 
do. 30 Eiſenb.⸗Oblig. 55,20 Produkte ; 
Ungar. Goldreute 102,75 | Barziner Papierfabrik 159 75 
Rumän. 1881er am. Mente 99,10 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 77,80 . 1900 unk. 60 
E mast et v. 18% 9755 Stett. Stadtanleihe 3 ½ 9% 102 25 
em. amokt. Rente 4% 87 30 3 
Ruff. Boden⸗Eredit 4½% 103,00 Ultimo our te: 
d. do von 1886 102,59 | Disconto⸗Commandit 206,75 
Mexikan. 800 Goldrente 81.00 Berliner Handels⸗Geſellſch. 15950 
2242 10 


hofft werden darf. Ebenſo geht die Reſtauration 


; ich; folgten Demonſtrationen in Pirando gegen die Au⸗ 
des Aeußeren zur katholiſchen Pfarrkirche in Schweid⸗ 9 


bringung zweiſprachiger Straßentafeln. Angeklagt 
find 14 angeſehene Bürger Piranos; ſie bes 
ſtreiten jede ſtraſbare Handlung und geben nur 
zu, eine ſich im Rahmen des Geſetzes bewegende 
Demonſtration begangen zu haben. 


do. in Neworleauus 5,12 5,12 
Petroleum träge, Rohes 7,00 7,00 
Stau vard white in Newyork 6,30 6,30 
bo. in Philadelphia 20 

Pipe line certificates nom. . . 105,25 105,00 
Schmalz Weſtern tan... 6,75 6,72 
do. Lieferung per 1 6,77 6,72 Schnee⸗ und Froſtwetter iſt hier anhaltend. 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 5 Trieſt gleicht einem noͤrdlichen Hafen im tieſſten 
ados 2½ Winker, g 7 
Weizen ſeſt. a Paris, 5. März. Der Miniſter des Aeußern 
Rother Winter⸗ loko .. 60,87 60,12 Hanotaux hat bei dem geſtrigen Empfang des 


6775 


Königsberg, der Marienkirche in Stargard, der er: een Ne eee e 188195, ee hs 1 per Mürz 59,00 58,50 Grafen Münſter vor deſſen Abreiſe nach Biarritz 
Pfarrkirche in Mölln, ſowie der katholtſchen Kir⸗ ane in ane den Haag a be Keil bene Alia 218 30 Sohne Guenaptjabee 1580 ber e 00 1 59,12 demſelben mitg theilt, daß die franzöſiſche Regie 
chen in Wormditt und Münſterberg und der damit der plötzliche Wahnfinnsanfall doch gl b e ee 15750 91 75 25 124,00 !!!!! 60,25 59.50 rung die von dem deutſchen Kaiſer ergangene 
St. Adalbertkirche in Breslau. würdig a 1 Graf Borkowsli l. „ Re N de cee ee ieee Bergm.-Gefeitfg, 15740 ber Dezember 63,75 63,00 Einladung zur feierlichen Eröffnung des Nord⸗ 
2 FF wiurdig erſcheine! Graf Borkoweli lebte in der vo. (100) 4e 10450 | Dort. Union 57 l. 9 10.0 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. . | 16,75 | 16,75 Oſtſee⸗Kauals angenommen habe und zwei 
Et = BER RR Heilanſtalt ſehr flott, hatte den Hausſchlüſſel bei Pr Op u ⸗B (100) 4% Onpreuß. Südbahn 82.00 es! 5 655 ſiſees kur ein ) 5 
Fee ſich und Jeder wußte daß der Graf nur pro V. VI. Emiſſton! 109,50 Darienburg⸗Mlawladahn 7450 per April. 292 ³D: . | 1465) 14,70 Dampfer und einen Aviſo entſenden werde. 
Vermiſchte Nachrichten. borina in der Anſtalt war. Dann reiſte a Re a LE Re 14,50 14,0] Paris, 5. März. Am 24. Juni, dem 
— ueber den neulichen Beſuch einer Depu⸗ einiger Zeit wied Wien wur aller Parsons fer 210 00 dombarbden 440 Mehl (Spring⸗Wheat clears). 2,40 2,40 Todestage Carnots, wird demſelben ein Denkmal 
einiger Zeit wieder nach Wien, war jedoch aller London kurz 2u4,55 Luremb- Prince-Henribahn 38 80 Mais ſtetig, per Mürz... 48,75 48,50 in Nolay errichtet werden. Das Denkmal des 


per Maui. 49,00 48,87 Präſidenten Carnot ſoll, wie er tödtlich verwundet 
und von Frankreich in den Armen aufgefangen, 
wird, dargeſtellt ſein. x 
Rom, 5. März. Die vatikaniſchen Blätter 
ſtellen mit Genugthuung feſt, daß der Papſt die 
Auſtrengungen der beiden Jeſttage gut ertragen 
habe und daß er ſich fortgeſetzt guter Geſundheit 
erfreue. 5 x 
Venedig, 5. März. Die „Gazette di Ber 


tation des Leipziger „Vaterländiſchen Vereins“ in Mittel entblößt, und die Gräfin Mutter fand es Tendenz; Felt 
Friedrichsruh hat der Vorſitzende des Vereins, für gut, auf Aurathen des Schwagers v. Or⸗ N per Juni 49,12 49,00 
Dr. Voigt, nunmehr einen ausführlichen Bericht lowski, den Sohn wegen gerichtlich erhobenen 2 5 i Kupfer: höchſter Preis. —— | 9,60 
erſtattet, dem wir das Folgende entnehmen: Der Blödſinns unter Kuratel ſtellen zu laſſen, da ja Danburg, 4. März, Nachmittags 3 Uhr. Getreidefracht nach Liverpool. 2225 225 
Fürſt ſagte: Wenn er heute auf fein Lebenswerk Graf Borkowski nicht verlauten laſſen durfte, afſee. (Narzmittagebericht.) Good average Chicago, 4. Mä ER SER 
zurückblicke, könne er ſich A 0 dat nicht ere daß er den Wahnſinnsanfall ſim ulirt hatte. Graf Scheu = 4500 N 9 8 125 per| Chieago, 4. März. 
wehren. Auch früher im Mittelalter ſei Borkowskti lebte mit 25 Gulden monatlich, da September 75,00, der Dezember 2,75. Weizen feſt, per Mürz... 52,50 52,12 
dos per Mae e 54,75 54,37 


lebe dee 0 5 5 Beh, 11 a au Schmidt 0 Kredit 5 90 er eines ee ß 
abe dann — wohl ſechs Jahrhunderte — der Tages davon verſtändigt wurde, daß ſeine Mutter mit! Hamburg, 4. März, Nachmittags 3 Uhr. 8 5 IN ; sei 
nationale Gedanke geſchlummert. „Nicht ſo ganz, ihrer Geſellſchaſterin s am Kärnthnerring Nr. 13 Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Nüben⸗Roh⸗ IM 15 dee e en 19 ldet: Zur Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Durchlaucht,“ wurde hier eingeworfen. „Friedrich abgeſtiegen jet und ihn zu ſprechen wünſche. Er zucker 1. Produkt Basis 88 Prozent Rendement, Pork per März 10,32 a 10,15 alle „mel et; Zur ie ei g des 10 5 | 185 
der Große war in gewiſſem Sinne ein National- begab ſich fofort zu feiner Mutter und nun vers nene Ufance frei an Bord Hamburg, per März Speck ſhort clear. nom. nom. f anals 110 nd e be Hinze Sſbegug 
held.“ „Ja,“ ſagte der Fürſt, „der hatte Rück- ſprach ihm die Gräfin, die Kuratel aufzuheben, 9.37 ½, per Mai 9,45, per Auguft 9,75, per mes la 55 Barthedcpe" kund Arctis“ 
grat, Geiſt, Nachdruck. Wie raſch aber folgte dann wenn ihr Sohn die Geſellſchaſterin, eine Frau⸗ Oktober 9,77. Feſt . Wollberichte. Nach ber Eitfankgefeier wis das Geſchwabet 
wieder der Niedergang. Der Rauſch der Deirei- zöſin, eheliche. Der junge Graf willigte ein und| Bremen, 4. Mürz. (Börſen ⸗Schluß⸗ Bradford, 4. März. Wolle feſt, ruhig, ein 3 fr 15 Breit bis Dänemark untern bien 
ungskriege war bald vorüber; an ſeine Stelle trat un wurde ein Kontrakt zwiſchen Mutter und bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle ordinäre Croßbrede eher ſchwächer. Garne ruhig. und da nach England gehen, i i weh 5 1g° 
die traurige Reaktion.“ „Durchlaucht ſollten zu⸗ Sohn geſchloſſen. Graf Joſeph verpflichtet fich, Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Belfer. . e Er lich un 1 20 beſuchen gehen, um mehrere eng 
verſichtlicher fein, die Jugend iſt für Deutſchlands die Franzöſin zu ehelichen, er wird dann von der ſeſt. Loks 580 B. — Baumwolle ſeſter. — ein — nt 5. März. Aus Tolio wird ge 
Größe, für Ew. Durchlaucht begeiſtert, und Gräfin fünfzigtauſend Gulden erhalten, und die Köln, 4. März, Nachm. 1 U. Ge⸗ EN Waſſerſtand. 2 m Bags Der "tote 1255 Kri ami m Ede 
namentlich — auch die Frguen.“ „Ja, das ift|Kuratel wird aufgehoben, dagegen muß er ſofort treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Stettin, 5. März. 9 9 ier 17 8 5 deri 5 5 81 1 „Krieg 50 ſowie 
mein Troſt“, meinte der Fürſt; „was bis zum nach der Hochzeit nach Amerika reiſen und ſeine c. de. neuer Diefiger 12,00, fremder lolo Boll = 550 Net . 5 Fan De. ; aatsbeamte 881 en auf u 
Frauenherzen vorgedrungen ift, das haftet. Die Frau hier hinterlaffen! Der Graf in feiner Noth⸗ 14,00. Roggen hieſizer loko 11,09, do. fremder ö * * un Gel der 1 Minde ſerbi angel heilt. 
Frauen ſind konſervativ. Sie wirken auf das lage ſah ſich gezwungen, zur Verlobung feine Zus 13,00. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. „FF 5 a u di 9 ſeits 5 ſche Een 
heranwachſende Geſchlecht und ziehen es in ſtimmung zu geben, und da geſchah das Merk⸗ neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50 MRübö! Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht Schiffen 19 1 ſcher 1 a jet 1 05 
ihrem Geiſte groß. Sie ſind mir die guten würdige Gräfin Olga Borkowska richtete ein lolo 48,00, per Mai 46,30, per Oktober 46,10. des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den a an 11 5 ſertaxen in Wien Proteſ 
Bürgen für den Beſtand meines Lebenswerkes. Geſuch an die Behörde in Tarnopol und bat, die — Wetter: Naßlalt. ie e 5. März, 8 Uhr Morgens. 0 5 A Brivatbriefe gus Rußland 
Uebrigens, meine Herren, ich habe vier Sachſen Kuratel aufzuheben, da ihr Sohn wieder geheilt Auſterdam, 4. März. Java⸗Kafſee Memel: See und Seetief eisfrei. ( ofig, 5. März. e 1 8 K 
am Tiſche und höre keine Spur von Dialekt, das ſei. Dieſem Geſuch lagen Zeugniſſe von Profeſſor good ordinary 54,00. NMNidden: See Treibeis, Haff ſtarkes Eis. 100 a daß nur bichtiat, Aae 9 0 5 Er 15 
giebt doch auch zu denken. Mein Bruder, der Krafft⸗Ebig, von Profeſſor Oberſteiner und von „Amſterdam, 4. März. Bancazinn Pillau: See und Einfahrt eisfrei, Haff ſeſte Eis 1 fie e ea Her 5 ihre e 
kur ein Semeſſer in veipzig ſiudirt hatte, ſprach Profeſſor Schwarzer in Peſt bei, die beſagten, daß 36,75. 7 dpdppde cke. Ju 1 79 N ee 
das ſchönſte Sächſiſch noch ein halbes Jahr Graf Borkowski vollſtändig normal ſei. Graf Amſterdam, 4. März, Nachmittags. Ge⸗ Nen oo e See eisfrei, Einfahrt etwas anſtellung gegen er ablehnend verhä 
weiter. Ich freue mich, daß ſich Ihre Stadt im Dunin⸗Borkowszki überlegte ſich jedoch die Heiraty kreivemarkt. Weizen lolo wenig ver? Treibeis. Danzig mit Gisbreherbülf zu | — — 
Wahlkampf immer ſo wacker gehalten hat.“ An⸗ mit der Geſellſchafterin und verſchwand eines ändert, per März 12900, per Mai —. erreichen. e een e e e 
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